
Acht Forderungen der 
Erwachsenenbildung
in Thüringen

1% des Bildungs-
haushaltes 
für Erwachsenen-
bildung! 

Die Bedeutung der Erwachsenen-
bildung nimmt angesichts der 
vielfältigen gesellschaftspoli-
tischen Entwicklungen stetig 
zu. Es braucht in den nächsten 
Jahren weitere Anstrengungen, 
damit die Erwachsenenbildung 
ihre Potentiale entfalten kann. 
Ein weiterer Ausbau der positi-
ven Entwicklung in der Förde-
rung ist daher unabdingbar. 

Wir fordern die Bereitstellung 
von 1 % des Haushaltes des 
Thüringer Ministeriums für 
Bildung, Jugend und Sport für 
die Förderung der anerkann-
ten Erwachsenenbildung in 
Thüringen! 

Politische 
Bildung stärken! 

Die Erwachsenenbildung beför-
dert die Fähigkeit und Bereit-
schaft der Bürger*innen zur 
Beurteilung politischer und de-
mokratischer Zusammenhänge 
und trägt somit entscheidend 
zur besseren Wahrnehmung 
der staatsbürgerschaftlichen 
Rechte und Pflichten sowie zur 
Toleranz gegenüber Anders-
denkenden bei. 

Für eine verlässliche und lang-
fristige Arbeit im Bereich der 
politischen und demokratie-
unterstützenden Bildung be-
nötigen die Einrichtungen eine 
dauerhafte und zweckgebunde-
ne Personalkostenförderung. 

Wir fordern, dem Beispiel 
Sachsen folgend, eine dauer-
hafte und zweckgebundene 
Personalkostenförderung i.H. 
von 0,5 VbE pro Einrichtung.

Integration 
als dauerhafte 
Aufgabe fördern! 

Wir nehmen die Integration von 
Geflüchteten und Migrant*in-
nen als langfristige Aufgabe 
auch für die Erwachsenenbil-
dung aktiv an. Die Teilhabe am 
Erwerbsleben unterstützt den 
gesellschaftlichen Integra-
tionsprozess. Darüber hinaus 
leistet die Erwachsenenbildung 
wichtige Beiträge zur Integra-
tion in Zivilgesellschaft, Politik 
und Kultur. Ihr integrativer 
Arbeitsansatz bezieht auch die 
Aufnahmegesellschaft in diese 
Felder mit ein. 

Wir fordern die dauerhafte 
und verlässliche Finanzaus-
stattung des § 14 (5) ThürEBG 
mit mindestens 2 Mio. € pro 
Jahr, zusätzlich zum Programm 
„Start Bildung“.

Digitalisierung 
aktiv gestalten! 

Alle Bereiche der Gesellschaft 
sind von bevorstehenden 
digitalen Umbrüchen betroffen. 
Diesen Herausforderungen will 
sich die Erwachsenenbildung 
stellen. Die Schaffung der not-
wendigen Rahmenbedingun-
gen ist dafür Voraussetzung. 

Wir fordern eine Anschub-
finanzierung der Erwach-
senenbildung in Höhe von 
durchschnittlich 50 T€ pro 
Einrichtung für das Zusammen-
spiel der Faktoren

•	 Hard- und Software-		
	 ausstattung der 		
	 Lernumgebung und 		
	 Verwaltung, 
•	 die Gestaltung digitaler 		
	 Lehr- und Lernangebote 		
	 sowie 
•	 die Weiterbildung des Lehr- 	
	 und Verwaltungspersonals.
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... Für modernes lebenslanges Lernen müssen 
die Bedingungen dem gesellschaftlichen und 
digitalen Wandel angepasst werden. 

Unsere Forderungen fassen zusam-
men, in welchen Punkten wir 
Handlungsbedarf sehen.
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Die anerkannten Träger der 
Erwachsenenbildung in 
Thüringen konnten in den 
vergangenen Jahren dank po-
litischer Unterstützung einige 
ihrer Ziele verwirklichen. 

So wurde z. B. das Bildungs-
freistellungsetz auf den Weg 
gebracht und mit der Er-
höhung und Dynamisierung 
der Sockelfinanzierung eine 
Verbesserung der Grundför-
derung hergestellt. 

Mit diesen finanziellen 
Mitteln werden Bildungsan-
gebote für alle Bürger*innen 
in Thüringen ermöglicht.

Für die gemeinsam erarbeite-
ten Erfolge sagen wir DANKE! 

Wir zählen auch in Zukunft 
auf eine gute Zusammen-
arbeit und die Unterstützung 
durch die politischen Ent-
scheidungträger*innen.



Inklusion nachhal-
tig unterstützen! 

Die Einrichtungen der Erwach-
senenbildung haben aktiv an 
der Entwicklung von Leitlinien 
für eine inklusive Erwachsenen-
bildung mitgewirkt. Konkrete 
Maßnahmen in Bezug auf die 
Mitarbeitenden der Einrich-
tungen, die Gestaltung der Bil-
dungsangebote, die Partizipa-
tion, die Öffentlichkeitsarbeit 
sowie Gebäude/ Räumlichkeit 
und Ausstattung wurden 
formuliert und teilweise bereits 
begonnen.

Für eine nachhaltige Implemen-
tierung bedarf es einer zuver-
lässigen und bedarfsgerechten 
Förderung. Im Thüringer Maß-
nahmenplan zur Umsetzung 
der UN-BRK konnte im Zuge der 
Fortschreibung eine Maßnah-
me der Erwachsenenbildung 
verankert werden. 

Hierfür fordern wir die ent-
sprechende haushälterische 
Untersetzung der dort bezif-
ferten 2 Mio. € pro Jahr. Dies 
entspricht einer durchschnitt-
lichen Größenordnung von 50 
T€ pro Einrichtung. 

Infrastruktur 
entwickeln! 

In vielen Einrichtungen der 
Erwachsenenbildung herrscht 
ein erheblicher Investitions-
stau. Hier spielen die diffe-
renzierten Ansprüche der 
Teilnehmen*innen ebenso wie 
steigende gesetzliche Anforde-
rungen an die Ausstattung von 
Räumen und Häusern eine Rol-
le. Um die Anforderungen an 
eine moderne Erwachsenen-
bildung in Thüringen zukunfts-
fähig umsetzen zu können, be-
nötigt die Erwachsenenbildung 
in der nächsten Legislaturpe-
riode eine Ausstattungsinitiati-
ve, die über die Schwerpunkte 
Digitalisierung und Inklusion 
hinausreicht und die die Ver-
besserung baulicher Mängel 
einschließt.

Wir fordern eine Ausstattung 
der anerkannten Erwachse-
nenbildungseinrichtungen, 
die für ALLE Menschen moder-
nes erwachsenengerechtes 
Lernen ermöglicht.

Grundbildung 
flächendeckend 
etablieren! 

200.000 Menschen in Thürin-
gen können nicht ausreichend 
lesen und schreiben. Diese 
Grundbildungskompetenzen 
sind für jeden Menschen un-
abdingbare Voraussetzung, 
um am gesellschaftlichen und 
beruflichen Leben teilhaben zu 
können. 

Wir fordern die Einrichtung 
von Grundbildungszentren an 
den Erwachsenenbildungs-
einrichtungen, um vor Ort 
die notwendigen Angebote 
für Betroffene vorzuhalten, 
erforderliche Sensibilisierung 
durchzuführen, Ansprech-
partner und Unterstützer für 
Betroffene und Arbeitgeber zu 
sein sowie regionale Netzwer-
ke zu koordinieren.

Nutzung des 
Bildungsfreistel-
lungsgesetzes 
fördern! 

Bisher ist die Nutzung des 
Bildungsfreistellungsgesetzes 
insbesondere durch Arbeit-
nehmer*innen mit geringen 
Einkommen nicht zufrieden-
stellend. Das kann auf die 
notwendige Kostenbeteiligung 
zurückgeführt werden. Die 
Einrichtungen der Erwachse-
nenbildung setzen sich für 
eine finanzielle Unterstützung 
dieser Gruppe ein. 

Wir fordern die Erweiterung 
des Bildungsprämiensystems    
auf gesellschaftspolitische 
und ehrenamtsbezogene 
Bildungsangebote.
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Acht Forderungen der 
Erwachsenenbildung
in Thüringen

Die Erwachsenenbildung
in Thüringen muss fit sein 
für die Zukunft ... 


